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Meine sehr geehrten Damen und Herren, 

 

die heutige Hauptversammlung ist ein wichtiger Meilenstein, denn sie markiert das Ende ei-

ner Phase vieler personeller und struktureller Veränderungen bei der GRENKE AG während 

der vergangenen Monate. Vieles ist passiert seit Veröffentlichung des allseits bekannten 

Viceroy-Berichtes, der allerdings inzwischen in weiten Teilen nicht nur als widerlegt, sondern 

als verleumderisch bezeichnet werden darf. 

 

Bei allen wesentlichen Entscheidungen seit der Leerverkaufsattacke im September letzten 

Jahres war der Aufsichtsrat entweder initiativ tätig geworden oder mindestens aktiv involviert. 

Damit hat der Aufsichtsrat der GRENKE AG seine Aufgaben und seine Verantwortung voll-

umfänglich und mit sehr hohem Zeiteinsatz wahrgenommen. Bitte lesen Sie die Details dazu 

in meinem im Jahresbericht 2020 veröffentlichten Brief an Sie. 

 

Chronologisch begann diese Periode unmittelbar nach der Veröffentlichung des Shortseller-

Berichts. Bekanntlich lautete einer der zahlreichen Vorwürfe, dass die von der GRENKE AG 

übernommenen Franchise-Gesellschaften nicht werthaltig gewesen seien. 

 

Um schnellstmöglich in der Öffentlichkeit für glaubwürdige Transparenz zu sorgen, ent-

schlossen wir uns, die unabhängige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Warth & Klein Grant 

Thornton zu beauftragen, die Marktüblichkeit der Bewertungen bei den Übernahmen der 

Franchise-Unternehmen zu überprüfen. Das Ergebnis dieser Überprüfung lautete, dass die 

untersuchten Franchiseübernahmen gesamthaft für die Grenke AG als positiv bezeichnet 

werden können. 

Auch die Werthaltigkeit unseres Geschäftsmodells wurde durch unabhängige Prüfer bestä-

tigt: Durch die vom Aufsichtsrat mandatierten Prüfer KPMG und Warth & Klein Grant Thorn-

ton AG sowie durch das Prüfungs- und Beratungsunternehmen Mazars im Auftrag der Bun-

desanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht.  

Auf meine Initiative hin wurde noch im Oktober vergangenen Jahres entschieden, den Vor-

stand um einen Chief Risk Officer zu erweitern. Mit Isabel Rösler haben wir seit 1. Januar 

eine ausgezeichnete Verstärkung gefunden. Parallel dazu haben wir das wichtige Ressort 

der Internen Revision zur Chefsache gemacht und Dr. Sebastian Hirsch zum Chief Financial 

Officer ernannt.  
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Bereits mit diesem Bündel an Sofortmaßnahmen haben wir das Unternehmen im vergange-

nen Jahr befähigt, den gestiegenen aufsichtsrechtlichen Anforderungen an die internen Kon-

trollsysteme besser gerecht zu werden. Mit diesen ersten Schritten haben wir den Vorstand 

und unsere Corporate Governance insgesamt deutlich gestärkt und unsere Handlungs- und 

schnelle Reaktionsfähigkeit unter Beweis gestellt. 

 

An diese ersten Maßnahmen schlossen sich weitere umfangreiche und langwierige Prü-

fungshandlungen an, die ihren vorläufigen Abschluss in der Erteilung des uneingeschränkten 

Testats für den Jahresabschluss 2020 durch KPMG fanden. Diesen extrem aufwändigen 

Prozess der Prüfungen hat der Aufsichtsrat flankiert. Darüber hinaus haben wir vom ersten 

Tag der Prüfungen an bis heute den Ausbau robuster interner Aufsichts- und Kontroll-Struk-

turen weiter forciert. Bis Ende des Jahres wird dieser Prozess weit fortgeschritten sein. 

 

Parallel dazu hat der Aufsichtsrat intensiv den konstruktiven Dialog mit der Aufsichtsbehörde 

BaFin begleitet und aktiv unterstützt. Und zwar immer im Schulterschluss – aber natürlich 

Governance konform – mit dem Vorstand. 

Mit der Erweiterung des Vorstandes um die Funktion des Risikovorstandes und der Neube-

setzung der Position des Vorstandsvorsitzenden nach dem Ausscheiden von Antje Leminsky 

durch Michael Bücker hat der Aufsichtsrat auch den personellen Neuanfang bei GRENKE 

aktiv mitgestaltet.  

An dieser Stelle möchte ich mich noch einmal im Namen des gesamten Aufsichtsrates bei 

Frau Leminsky für ihre wertvolle Arbeit während ihrer langen Amtszeit bedanken, in der sie 

unser profitables Wachstum, die Erschließung neuer Märkte und die Digitalisierung von 

GRENKE in erheblichem Maße mit vorangetrieben hat. Mein besonderer Dank gilt außerdem 

ihrem aufopferungsvollen Einsatz bei der Abwehr des Shortseller-Angriffs.  

Unser neuer Vorstandsvorsitzender Michael Bücker passt mit seinem Profil hervorragend zu 

den aktuellen Aufgaben bei GRENKE. Nicht nur, weil er ein ausgewiesener Leasing-Experte 

ist. Sondern auch, weil er zuletzt als Vorstand bei der BayernLB einen ausgezeichneten Ruf 

bei Firmenkunden und im Kapitalmarkt genießt.  
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Neben den substanziellen personellen Veränderungen im Vorstand der GRENKE AG hat der 

Aufsichtsrat auch eine Erneuerung im Vorstand der GRENKE BANK vorangetrieben. Mit Be-

ginn des kommenden Monats scheidet der für den Markt zuständige Vorstand Andreas 

Schulz aus. Seine Aufgaben übernimmt nahtlos Helge Kramer, der zuletzt Vorstand der 

Frankfurter Bankgesellschaft Deutschland AG war. Ich danke Herrn Schulz, der seit der 

Übernahme der seinerzeitigen Hesse Newman Bank zur erfolgreichen Entwicklung der Bank 

beigetragen hat. 

 

Außerdem freuen wir uns Ihnen mitteilen zu können, dass Herr Dr. Oliver Recklies ab No-

vember neuer Vorstand Marktfolge der GRENKE BANK sein wird und damit die Nachfolge 

von Sven Noppes antritt, dessen Vertrag zum 31. Dezember 2021 fristgerecht endet. Ich 

danke Herrn Noppes für seine mehr als 20-jährige Tätigkeit bei GRENKE, davon rund zehn 

Jahre als Vorstand der GRENKE BANK AG, und wünsche ihm wie Herrn Schulz für die Zu-

kunft alles erdenklich Gute. Dr. Recklies verantwortet seit vielen Jahren in einer Spezialbank 

für den Handel als Generalbevollmächtigter die Marktfolge, das Risikomanagement, IT und 

Digitalisierung sowie das Finanz- und Rechnungswesen. 

 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich betonen, dass die GRENKE BANK als hundertprozentige 

Tochtergesellschaft der GRENKE AG mit ihrem Portfolio ein wichtiger Baustein der Konzern-

strategie ist und bleibt. 

 

Untermauert wird der personelle Neuanfang im GRENKE-Konzern durch weitere Wechsel im 

Aufsichtsrat der AG. Gründer Wolfgang Grenke hat wie angekündigt sein Mandat niederge-

legt. 

 

Auf diesem Wege möchte ich Herrn Grenke auch im Namen aller Gremien, der Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter - und ich denke auch in Ihrem Namen, sehr geehrte Aktionärinnen und 

Aktionäre - danken für all das, was er geleistet hat, damit GRENKE das ist, was es heute ist: 

Internationaler Marktführer im Small-Ticket-Leasing.  

 

Die Grenke Beteiligung GmbH & Co. KG – die gemeinsame Gesellschaft der Familie Grenke 

mit einem Aktienbesitz von rund 40 Prozent – hat der Hauptversammlung Herrn Rechtsan-

walt Nils Kröber zur Wahl in den Aufsichtsrat vorgeschlagen. 
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Als Nachfolger für die aus eigenem Wunsch ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder Claudia 

Krcmar und Florian Schulte werden der Hauptversammlung vom Aufsichtsrat mit Diplom-

Ökonom Norbert Freisleben und Dr. Konstantin Mettenheimer, Rechtsanwalt und Steuerbe-

rater, zwei Kandidaten vorgeschlagen, die sich nicht nur durch hohe Kompetenz, sondern 

auch durch ihre Unabhängigkeit auszeichnen.  

 

Frau Krcmar und Herrn Schulte möchte ich an dieser Stelle meinen persönlichen Dank für 

die vertrauensvolle und verlässliche Zusammenarbeit der vergangenen Jahre danken!  

 

Spätestens im Zuge des nächsten Aufsichtsratswechsels wird eine zweite Frau für das Gre-

mium vorgeschlagen werden.   

 

Die Leerverkaufsattacke wird bald Geschichte sein. Wie lange wir jedoch noch mit der zwei-

ten Herausforderung, der globalen Covid-19-Pandemie konfrontiert sein werden, kann nie-

mand seriös vorhersagen. Herr Dr. Hirsch wird Ihnen gleich die Details der Auswirkungen auf 

das Neugeschäft und das Ergebnis erläutern. So viel ist klar: Von der Geschwindigkeit des 

Abflauens der Pandemie wird in Zukunft viel abhängen.  

Im Namen des Aufsichtsrats möchte ich mich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 

GRENKE-Konzerns für den enormen Einsatz bedanken, den sie in diesem Ausnahmejahr 

gezeigt haben und bis heute zeigen. Mein Respekt gilt dem Vorstand der GRENKE AG, der 

das Unternehmen souverän durch eine historische Wirtschaftskrise und gleichzeitig durch 

die gravierenden Folgen des Shortseller-Berichts geführt hat. Insbesondere bei Ihnen, sehr 

geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, bedanke ich mich für das Vertrauen, das Sie uns allen 

bei der GRENKE AG unmissverständlich demonstriert haben, indem Sie Aktien dieses Un-

ternehmens besitzen.  

Meine Damen und Herren, aus historischer Perspektive werden die beiden Jahre 2020 und 

2021 für GRENKE sicher eine Zäsur sein. Unsere Liquiditätslage und Profitabilität sind je-

doch weiterhin gut. Die Schadenquote ist auch in dieser Krise unter Kontrolle und die Eigen-

kapitalquote ist stabil. Mit dem umfassenden personellen Neuanfang in den Organen der 

GRENKE AG und der GRENKE BANK hat der Aufsichtsrat erfolgreich wesentliche Weichen 

gestellt. Verbunden mit den prozessualen Verbesserungen sind damit die besten Vorausset-

zungen geschaffen. 
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Ich räume ein: Noch sind einige Hausaufgaben zu erledigen. Aber GRENKE ist wieder auf 

Kurs. Mit einem neuen, verstärkten Team werden wir unsere erfolgreiche Strategie des profi-

tablen, zweistelligen Wachstums im Small-Ticket-Segment bald wieder fortsetzen. Und das 

mit unserer ganz speziellen Kombination aus Leasing-, Factoring- und Bank-Produkten.  

 

Allerdings werden wir ab sofort konsequent Sorge tragen, dass wir in Zukunft nicht wieder 

dieselben Fehler machen und Opfer unseres eigenen Erfolges werden: In Zukunft wird unser 

Wachstum profitabel UND Governance konform sein! Auch als börsennotiertes Familienun-

ternehmen.  

 

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit! 

 


